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Wochen-Rundschau 

Deutschland Tier Kaiser hat soeben 
dem deutschen Schiffsbauhose den Bau 
einer sacht sür die kommende Sai.on 
in Austrag gegeben. Mehrere Ieicht- 
cluth von Berlin, Hamburg, Stettin 
und Kiel haben ähnliche Bestellungen 
gemacht, und im nächsten Sommer wird 
ein großes Jachtsmeeting stattfinden, 
dei welchem Berliner Jachten zuni er- 

sten Male die Reise nach dein Versamm- 
lungsplahe zu Wasser zurücklegen wer- 

den, wag durch die lfisösfnung des Ost- 
seeeanals ermöglicht werden wird· Der 
Kaiser wird persönlich mehr als einen 
Preis aussehen, um die Mitglieder der 
deutschen Jachtelubsj sich den-erben wer- 

den« 
Die Forderung des Kaisers, daß zehn 

oder zwölf schnellsegelnde Kreuzer der 
deutschen Flotte hinzugefügt werden, 
wird nach den von Mitgliedern deg 
Neichstages geänßerten Ansichten, ohne 
große Schwierigkeiten angenommen 
werden. Die Hamburger Handels- 
larntner hat sieh in ihrem Jahres-berichte 
tu Gunsten des Planes erklärt und die 
Nothwendigkeit einer derartigen Ver- 
größerung der Flotte damit begründet, 
daß der deutsche Einfluß im Auslande 
dadurch gestärkt und die Ausdehnung 
der deutschen Colonien erleichtert wer- 

den. 
Einer soeben erschienenen kaiserlichen 

Verfügung zufolge ist jeder Lieutenont 
»He der Armee von fest an verpflichtet, we- 

nigstens einmal in zwei Jahren einen 
z langen Distqnzritt zu machen. Tscr 

Kaiser wird für jedes Armeerorps für 
die besten Leistungen Preise aussetzen- 
Uuch Unteroffiziere dürfen sich an die- 
sem Distanzritt betheiiigen. 

Großbritunnien. Jn einer Sitzung 
der britischen südasrikqnischen Gesell- 

kL schaft stellte der Vorsitzende, Herzog von 

Fise, den Preniierminister der Kinn-Co- 
s ionie, Ceeil Nin-des, mit den Worten 

vor, daß derselbe, wenn auch nicht hätte 
bewiesen werden können, dnß er eine 
Nation geschaffen, doch von der Ge- 
schichte unter die Mehrer eines größeren 
Vritsnniens gezählt werden würde- 

Ceeil Nhodes wurde bei seinem Cr- 
scheinen jubelnd begrüßt. Jn einer An- 
sprnche vertheibigte er den kürzlichen 
Krieg gegen die Makabalen Derselbe 
wäre nothwendig gewesen« doch sei be- 
gründete Hoffnung vorhanden, baß, da 
es keine seindlichen Stämme mehr zu be- 
kämpfen gäbe, dauernd Frieden herrschen 
würde. Alle Ortschaften des Unabge- 
bietes, welches so groß wie Mitteieuropa 
wäre, wären telegtaphifch unter einan- 

’-" der verbunden. 
Das Grundcapital der britischen süd- 

nsrikanischen Gesellschaft wäre auf 
2,000,000 Pfund Sterling festgesedt 
worden und bei dem Neichtliuni des Lan- 
des zu erwarten, daß das Kapital Zin- 
sen tragen würde. »Im Interesse der ar- 

beitenden Klassen von Großbritannien 
wårde es sein, diese großen Lönderstreks 
ken zum Markt ihrer eigenen Erzeugnisse 
zu erbeben. 

»Na tnag infolge des Vorgehens an- 

derer Länder,« so schloß der »ungeltönte 
König des- slaplattdea,« ,,notl)rvendig 
werden, solche Wege, wie sie der Mc- 
skinlewTarif norgeteichnct hat, eintri- 
fchlagen, um die Güter jener Länder 
auszuschließen Die brrtiiche Anginhr 

nach Aegnpten und Afrita überhaupt ist 
abe weit werthvoller, als dtc nach den 
Ver-. Staaten« nnd zwar einfach wetten 
der Schutzpolltik der letzteren Macht « 

Der gefatnntte Handelgverkehr Frank- 
reich’g mit dein Ausland im Jahre ist« 

gestaltete fich wie folgt: Der Impon- 
betrng dem Werthe nach »t, l let,-t·;5,»nu 

s France-, der ist-part It,:t75,t«7,«»», 
d. i. um ts-tt,-ttn,tt»» France- weniger 
als her Impon- 

Votn japatriich-chinesifchen Kriege 
Kürzlirh hier eingetroffene Poftnarlfs 
richten alt-z Japan enthalten eine Be- 
schreibung der Schlacht bei Sailaho, in 

welcher wie berichtet wird, die tchinefen 
mehr Tapferkeit entwickelten ala je rnnor 
fett dem Lluabruche des .tlciegcg. Tie 
Schilderung lautet folgenderntaßenx 

«Etwa1·5,000 gntgefchnlte nnd tapfer-e 
Soldaten des Vieelönigg Oft-Hang 
chang waren ant Ufer des Natur-, an 

der rnfflfch-chinef"tfchen Grenze itationirt. 
Nachdem Linken-Ja und Dokyo-Zu in 

--- die hättde der Japaner gefallen waren, 

erhielten diese Truppen von Waldung- 
Ehang den Befehl zum Varrücken gegen 
die feinhliche Armee. Der Befehl follte 

: geheim gehalten werden, aber itn Haupt- 
qnartier der ersten japanischen Armee 

I erhielt man Nachricht davon, und eine 
»von! Generalinajor Tafhiml hefehligte 
Ihtheilung erhielt den Befehl, die 

HERRer während ihres Marfchea an- 

Its-reifen Am so. lebten Monats 
d del Salka ein Zufarnmenstoß flatt, 

« d es entstand elne heftige Schlacht, in 

welcher es dem General Tashimi nur 
unter den größten Anstrengungen gelang, 
den Feind zurückzuschlagen, welcher sich 
in der Richtung von Keiko zurückzog« 

Im Arsenal in Tokio werden jetzt 
neuersundene Revoluerkanonen mit drei- 
hundert Läusen angefertigt, welche sich 
um eine Achse drehen und hintereinander 
abgeseuert werden können. Die Ge- 
schiiBe haben die Probe gut best:.nden; 
die Geschosse haben eine bedeutende 
Tragkraft und die Geschüde können von 
einem Mann bedient werden. 

China bemüht sich setzt, wie in einer 
Zeitung gesagt wird, von Chile Kriegs- 
schisse anzukausem und zwei Amerikaner 

iin Honglong haben mit China einen 

s geheimen Contralt abgeschlossen und sind 
szu dem Zweck nach San Franciseo ab- 

)gereist. 
s Merilo. Zwei östlich von der Stadt 
iSan Luis Pdtosi spielende Kinder san- 
iden eine Höhle, und nlg dieselbe von 

ismehreren Männern untersucht wurde, 
Jentdeckten dieselben eine eiserne Kiste, iu 

iwelcher sich spanische Goldmünzen im 
Betrage von tief-upon bis 8:ii3().t«)» 
befanden. Man glaubt, daß das Geld 
von Franziskanermönchen dort verborgen 
wurde 

Von Tehuantepce wird berichtet, daß 
Oberst Dann und Thomas Murphy 
aus dem Wege nach der »Gnatcmala 
Northern«-Bahn, wohin sie sich mit 
hundert Mauleseln begaben, welche sie 
beim Bau der Bahn benutzen wollten, 
in Guatecnala ermordet worden sind. 
Es unterligt kaum einem Zweifel, daß 
der Mord von Grenzstrolchen begangen 
wurde, um sich bei dem drohenden 
Kampfe zwischen Merilo und Guatemm 
la beritten zu machen. Die Ermordeten 
waren Amerikaner und standen srüher 
mit der Gesellschaft in Verbindung, wel- 
che den Bau der Tehnantepec-Bahn ans- 

sührte. Die Amerilnner in Meriko 
und in Guatemala werden eine Untersu- 

lchung der Schandthat verlangen, 

O 

Washington. Wenn der Marineetot 
dern Hause einberichtet werden wird, 
wird derselbe Bewilligungen für drei 
neue Schlachtschisse, sowie sür 12 Tor- 
pedoboote enthalten, wie Sekretär 
Herbert in seinem Jahresbericht 
empfohlen bat. Für den Bau der 
Schlachtschisse sind O-t,t)»0,000 aus- 

geworfen, nnd es ist bestimmt, daß eines 
derselben an der Küste des Stillen 
Oceonsz gebaut werden soll. Von den 
TorpedosBooten sollen drei in Regie- 
rungsschisfgbouböfen gebaut werden. 
Eine Majorität des Subtornmitees war 

dafür, doß alle Schiffe ous bernKontrakt- 
wege gebaut werben sollen, schließlich 
word aber die vorstehende Ausnahme 
gemacht. 

Die Gespinnst-Bewilligung für dng 
zlottenwesen stellt sich infolge der Anord- 
nung deo Baues so vieler Schiffe bedeu- 

stend höher, als die lehtiäl)rtge, zumal 
inoch größere Summen für bereits abge- 
sschlossene Kontrakte der Bill eingefügt 
swerden mußten. n- no s- 

» Ot. Laute-. Vor Bandes - Kreis- 

stichter Sanboin in St. Louig ist eiti 

Antrag ans den Vetton der Statninlinie 
»der Union ParisiegBahn gestellt worden, 
Fund zwar seitens dei« Inhaltes- der Bands 
Ietfter Hypothek jener Linie- Dicg ist 
ider erste Schritt iti einein gewaltigen 
i,,Blusf Gnme«, in deines sich unt nahe- 
i zu hundert Millionen Dollars handelt, 
i— Schulden, deren Zahlung die Bahn- 
sgesellfchaft sich in entziehen versucht. 
sTsas bezügliche Gesuch wurde angeblich 
sitt der Ofsiee von Winslow Z. Vierte 
itt New York angefertigt und ist von 

dein neuen Nebraola’er Bundegsenatvr 
Izhurstom dessen Beziehungen iu den 
leitenden Geistern der Union Vacific 
Bahn sehr intinte sind, unter-breitet 
worden. 

In dein Antrag tvikd geltend gemacht, 
daß die Einnahmen der Bahngefellschait 
beständig abnehmen und für die eint l. 

Juli fälligen Schulden im Betrag von 

siebenzig Millionen Douai-s keine 
Deckung vorhanden sei. Jtn Interesse 
der Besiher der ersten Hypothek soll die 
Bahn seht verkauft werden« Die erste 
Hypothek beziffert sich auf etwa Itu 
Millionen Dollar«s, bedeutend inehr als 

sder Gesammtwerth der Stammlinie. 
! Wird der Antrag nun gewährt, so würde 
idie Union Poetsie Bahn damit alle 
anderen Schulden, einschließlich der For- 
derung der Bandes-Regierung int Be- 
trage von Q33,532,000, loo. 

Jni Hauptquartier der Union Pqeisie 
in Ontaha erklärt man ganz unum- 

wunden, daß dieser Antrag gestellt werde, 
um auf den gegenwärtig tagenden Kon- 
gceß einen Druck behufs Erlosseg von 

Geschen zur «Readiustieung« der Schuld 
der Union Maine-Bahn an die Regie- 
rung auszuüben. Auch will die Bahn 
sieh die egenwärtige Beaufsichtigung 
durch die undesre lerung nicht lsn er 

gesellen lasen le »Union Poet e« 

verlangt ferner die Annahme einer der 
beiden, dem nationalen Abgeordneten- 
baufe vorliegenden Billö, wonach die 
Regierung erst in vierzig Jahren Zahl- 
ungen verlangen darf, und die Be- 
dingungen der Schulverpflichtnngen ge- 
mildert werden Inzwischen aber ver- 

sucht die Bahn, deren durch erste Hypo- 
thek gedeckte Aktien ein stark gewässerteö 
Kapital repräsentiren, sich durch obiges 
Verfahren aller ihrer Schulden zu ent- 

ledigen. 
« 

s Hazletom Pa., Bei Audenried ist 
sein Frachtzug der Lehigh Valley- Bahn 
Jinfolge eines Erdrntsches in einen gäEh 
Inenden tiefen Schlund gestürzt, der sich 
an einer Kohlengrube gebildet hatte. 
Sechs Wagen verschwanden vollständig; 
in dem Abgrund und ein Dutzend ande- 
rer liegt zertrümmert auf demselben 
Wenige Minuten vorher war ein über- ; füllter Passagierzng über die Stelle weg- ; 
passirt, wo das Erdreich eingesnnken! ist. 

T er Kondrtktenr Shipe von dem ver- 3 

unglückten Frachtzug, der Lokomotiv- 
führer Houck und der Heiker tkreßleh 
befanden sich auf der Lokocnotive,als das 
Bahnbett unter dem Train sont. Es 
wäre fast sicherer Tod gewesen, von der 
Lokomotioe abzusvringen, nnd die ein- 
rige Hoffnung auf Rettung fiir die drei 
Männer war, die Lokomotioe so schnell 
wie möglich vom Zuge abznhängen. 
Während die Männer im Begriff waren, 
dies zu thun, riß sich die Lokomotive 
von selbst vorn Tender ab und schnellte 
vorwärts auf festen Boden. Der Ten- 
der sank zuerst in die Tiefe, dann folg- s 
te ein Frachtwagen mit Zucker, dann: 

mehrere tnit Bauholz und mit .ttaus- ! 
mannsgiitern beladene Wagen, Alles in; 
erneut einzigen Augenblick. Der Rest! 
des Trains schob sich über die Trüntss 

sincr der versunkenen Wagen. 
Jndianapolts, Ind» Der folgende 

merkwürdige Fall von Grundeigem 
thumsverwechselung erregt hier viel Hei- 
terkeit. Die beiden Deutschen Herinan 
Schildmeier und Jakob Stoelting woh- 
nen seit 25 Jahren auf getrennten 
Grundstücken nachbarlich neben einander. 
Freitag begab sich Schiidmeier nach dein 
Steuerbareau, um seine Wassersteuer 
zu entrichten; er gab die Nummer und 
Lage seines Grundstückes an,erhieit aber« 
von dem Clerk den Bescheid, er müsse 
sich irren. lkg fand eine lebhaite Aus- 

einandersetzung statt und schließlichtvutsi 
de ein Situationgplan herbeigeholt, aufs dem Schildmener seinen Grund nnd Bo- 
den mit dem Finger bezeichnete Derl 
Clert blieb dabei, Schild-nein irre sich, 
denn das von ihm bezeichnete islrnndstück 
sei Eigenthum von Stoelting. 

Schildmener mußte über den Fall 
lachen, und versicherte, daß er schon seit 
25 Jahren auf dem Grundstück wohne. 
Ein ,’5rrthutn sei ganz unmöglich. Nun 
holte man die Grnnbbiicher herbei und 
nahm in der Streitfrage genaue Einsicht 
von denselben, nnd da stellte eo sich denns 
heraus, daß Schildtneher’g Heim ans! 
dem Grund nnd Boden Staelting’s steht,i 
während Stoelting seit 25 Jahren ansY 
Schildttieyer’scheni Grunde gehaust hat« 
Schildnieyer war derart frappirt, daß; 
er eine Zeit lang im Zweifel schwebte-, 
ob er wirklich Schildmeyer nnd nicht et- 
wa Stoelting sei. 

Sandwich, Mass. Am Montag 
Morgen wurde die Sand-nich Glasfabrit 
nach zehnsähriger Unterbrechung in Be- 

trieb gesedL Es ist dies das Ergebnis; 
einer Versammlung hiesiger Bürger, in 
welcher eine hinreichende Geldsunnne 
gezeichnet wurde, um den Betrieb der 
Fabrik wieder ausnehmen zu können. 
Die Fabrik wird fiir’s Erste nach dems 
Caoperativplan geführt werden- 

Saeramento, Cal» Jin Gebirge ist 
ein neues Unwetter aneigebochem und old-I 
gleich jetzt schon der Schnee-full ftiirterf 
ist, als er feit den lebten fünf Jahre-cis 
war-, wird der Schnee immer noch tiefer-J 
Tag Unwetter begann gestern tnorgen,« 
und hat den ganzen Tag lang angehal-» 
ten. Dabei weht ein heftiger Wind,- 
nnd das Schneegeftöber wird von Stirn-» 
de zn Stunde heftiger. Deshalb, nndi 
weil es möglich ist, dafi der Bahnvewi 
sehr jeden Augenblick unterbrochen wer-i 
den kann, werden keine weiteren Güter-i 
rüge abgelassen, ehe das Unwetter nach-I 
läßt. Die Passagierziige werden ihres 
zahrten fo lange als möglich einhalten;’ 
die Schnee-wehen haben an einzelnen 
Stellen dem Geleife entlang, eine Höhe 
von fast 30 Fuß erricht, und die Schnee- 
pflüge vermögen knnm dnrchzudringen. 
Hunderte von Arbeitern sind mit Schnee- 

fchaufeln beschäftigt, um die Geleife ei- 
nigermaßen freizuhaltem 

Das Unwetter auf der Sheels Strecke 
ist fast noch schlimmer als auf der 
Treickee Strecke. Zwischen Dunsumir 
Hund Lesson sind gewaltige Lawinen he- 
irnnterge angen, obgleich man hofft, das 
Gelelfe für den südlich gehen en Ore-» 

on Genußqu welcher jetzt in lehterem 
lade feftliegt, frei zu machen, ist es 
. 

durchaus nicht sicher, daß es gelingen 
wird 

El Paso, Jll. Sonntag Abend ge- 
gen 11 Uhr drangen vier Personen in 
die Wohnung von E. S. Patton, ei- 
nem vier Meilen westlich von hier woh- 
nenden Fariner, und stahlen eine inehr 
als 8900 enthaltene Geldtasche. Pat- 
ton wurde durch einen Lichtschein aus 
der Treppe aus dein Schlafe geweckt, 
ergriff ein Schrotgeivehr und ging die 
Treppe hinunter Einer der Eindrechei 
schoß aus ihn und er drückte darauf bei- 
de Läuse gegen denselben ab, aber das 
Gewehr versagte. Der Einbrecher ent- 

floh dann und Patton schlug die Thür 
hinter ihm zu; iii demselben Augenblicke 
erschien aus einer anderen Thlir ein 
zweiter Einbrecher mit gezogenen-i Revol- 
ver; Patton schlug ihn init dein Kolben 
seines Gewehr-Its nieder und stieß ihn 
zur Thür hinaus Mittlerweile seuerte 
der erste Räuber drei Schusse durch die 
Thüre ab und brachte Patton eine 

sFleischwunde bei Während dieses 
iKampfes sprangen die Spießge sellen der 
Beiden die Treppe hinaus, und holten; 
Pattans Geldtasche aiiH dessen Bett 
Hund entkainen. Die leere Tasche wurde 
Morgens etwa 50 Fuß voni Hause anf- 

gesunden 
Ehicago Ein Schadenersatz:il;roieß sür titl, 2-u, 000 soll in allernächster 

JZeit gegen vie Chicago, Burlington und 
-Quincy- Bahn anhängig gemacht werden 
Diese Bahn soll siir den verheerenden 

»Brand von Banholz nnd Fabriken ver-- 

antwortlirh gemacht werden, welcher am 

j1. August vorigen Jahres acht hiesige 
JHolzhöse nnd große Fabrikanlagen ver- 

Tnichtetr. Ter Prozeß ist aus die Ve- 
jhauptung begründet, daß Funken aus 

lLokomotioen der betreffenden Bahn den 
Niesendraiid verursachten. 

»Die Firmen, welche durch diese vFeuers- 
brunst geschädigt wurden, sind: S-. K. 
Martin, »Ur-aber Coinpany öd Plan- 
ning Willst-, Verlust Ze953,890, worauf 
nur Ql45,250 Versicherung ruhte, welche 
voll bezahlt wurde; Siemeus cko Halske 
erlitten I4l4,129 Schaden und erhielten 
nur 8106,tt20 Versicherungsgeld; die 
,,Wells ef- French Car (5ornp.« und 
Gießerei hatte an ihren Fabrik-en Löst-zu 
Schaden und an ihrer Gießerei solchen 
in Höhe von t(l9,7t50, wosür sie nur 

mit Q40,000 versichert war und BILWU 
erhielt: die Bartholzhändler Prole, Tom 
kl- Co., die »Edward Hiues anber 
Co·«, R. J. t5onway, Marwell Bros- 
und W. (5,. Balmer berechnen ihren Ver- 
lust aus zusammen dreihundert Tausend 

»Dollars. vLser tssesnnintschaden jenes 
igroßen Brandes wurde aus 82,00t),000 
"abgeschätzt. 

Die Untersuchungen über die Ursache 
des Feuers hat Anwalt R. W. Barger 
sür Versichernnggaesellschasten geführt- 
Er erklärt, das; er dreizehn beschworene 

sAugsagen von Leuten, die in der Nach- 
sbarschait iser Stellt-, wo dar- Fcuer aus- 

tbrach arbeiteten, einreichen werde. 
iTiieie Leute sagen ang, daß Funken aus 
den Lolatnotioen der Chicago, Bnrling- 
ton ils Quiney:Bahn die Feuersbrunst 
vci·utiacl)teii. Anwalt Barger hat der 
BurlingtoinBahn die Forderung zuge- 
stellt nnd natürlich eine abschlägliche 
Antwort erhalten« Der Prozeß wird 
ans Nrnnd eines Geier-ter- von Illinois 
begonnen, welches die Eisenbahn-stor- 
porationen verantwortlich hält für-Brand- 
schaden, der durch Funko aus Lokomo- 
tiven verursacht wird. 

Ter Baarbesiaisd dec- schatzaniteei 
belaust sich auf sicls')t,lT«-(,:507; die 
Goldreserve beträgt SICH t l ,H«.i:3. 

:liachrichten aus Ticeio Wort melden 
daß heute Optimum-) in Nold dein 

Utiterirljahomte entiogen morden seien, 
Die Noldreserve beträgt darnach ists-,- 
591,-·.«kt. Von der dein Unterscheid- 
anite entzogenen Summe sind nur stim- 

juoo sin- die Augsuhr bestimmt. 
, Staatssekrtär Greslmm erhielt heute 
JNachmittag von unserm trieinudten Tars- 
llor in Madrid eine .ttobxldtptscl)e, in 
welcher eI hieß, daß die Abgeordneten- 

Hammer der spanischen Gesetzgebung 
soeben eine Vorlage angenommen habe, 
wonach die Erzeugnisse der Ver-. Staa: 
ten wieder in die zweite isoluinne der 
Tariszölle gesedt worden seien. Der 
Gesandte fügt hinzu, daß der Senat 
die Vorlage ebenfalls annehmen und 
das; dieselbe zum Gesetz erhoben werden 
würde. Er sagt nichts über etwaige 
Bedingungen und der Staatcssetreiär 
neigt sich zu der Ansicht, daß keine be- 
sonderen Bedingungen vorliegen und daß 
die Vorlage, wenn sie ongeuonnnen sei, 
einfach die Vereintgten Staaten 
zu der Stellung zurückbriugen weide, 
welche sie vor der Annahme der neuen 

Tarifbill eingenommen hätten, soweit 
die Zulassun unserer Waaren in Cuba 
nnd Porto ieo in Betracht Its-nein 
Wenn dies sich bestätigt, so wird keine. 
Vergeltungimaßregel eingeführt werden. 
Jm Staatodepartement herrscht großes 
Befriedigung über diese Nachricht, die; 

erste, welche in diesem Jahre von Toylor 
eingetroffen ist. 

Altes Butsu-R 

Als die Riesen noch hausten am Donanstrand 
Vive lei- («’0n1panoin,, 

To raste die Nothdnrst im römischen Land, 
Vive la Com einein-. 

Sie triebe-net toll, sie trie en’s bunt; 
Toch endli kamen sie ans den Hund, 
Als Hans, er Riesentödter, erstund. 
Der schlug sie krumm und lahm und wund, 
Sang lachend aus- tiefstem Herxetisgrtcnd 

Vive lu- (-’omI)-mrein. 
Nun, jedes Zeitalter hat feinen Hans 

der Riesentödter. Unsere modernen Rie- 
sen sind die als unheilbar gefürchteten 
zehrenden Krankheiten. Unserer Rie- 
sentödter ist niemand andere-, als I)r. 
Pierce, der bewiesen hat, daß das Wort 
,,unheilbare Krankheiten « ein trügeri- 
fcher Begriff ist. Können Sie sich ei- 
ne niächtigere Waffe denken, welche auch 
zarte Frauenhand gegen den Riesen 
Krankheit führen kann, als l)r. Viereck-; 
Firvoritis Press(-rilvt.i0n? Es ist das 
einzige gar-antirte Mittelgegen alle fnnk- 
tionellen, oft so peinvollen Störungen 
und chronisehen Schwächerustände, an 

denen Frauen leiden. Wenn es bei ir- 
gend einer Art von Frauenkrankheiten 
nicht hilft oder knrirt, wird das dafür 
bezahlte Geld zurückgegeben. Es han- 
delt sich nun darum, in wessen Gesell- 
schaft sie sich wohl befinden, in der des 
sssiefen oder in der des Riefentödterg. 

Neuette gewaltsame Verkehrs- 
störung. 

Den Hauptanlaß zu dem Vrooklhner 
Streit haben offenbar die Straßenbahn- 
und Trolleh-Magnaten gegeben durch 
schlechte Bezahlung ihrer Leute, Ver- 
mehrung der Arbeits-stunden derselben 
und andere drückende Maßregeln. Daß 
die streitenden Angestellten sämmtlicher 
Straßenbahnen ursprünglich iin Rechte 
waren, geben auch conservative New 
glorker Zeitungen zu So die N Y. 
Staatsztg., welche den Magnaten« un- 

aufrichtige Haltung zu Beginn uud 
Halsstarrigteit im weiteren Verlauf des 
Streits und spätere brüske Zurück- 
weisung aller ihnen von den Ausstäm 
digen geniachtenVermittlungsvorfchläge« 
vorwirst, von den Forderungen dei- 
Streiter aber erklärt, daß sie gerecht 
seien. 

Die in der Regel so ruhige Kirchen- 
stndt verwandelte sich nun in ein große-J 
Feld des Aufruhrgx Zerstörung von 

Straseeneisenbahnwägen, welche mit 
neuer Beinannnng fahren wollten; Miß- 
hnndlung der neuen Angestellten; auch 
Vergewaltignng solcher Wägen, aus 
welchen die Magnaten schleunigst Post- 
fachen der Vei. Staaten nntergebracht 
hatten, unt so die Angreifer kiinstlich als 

Vergeivaltiger der Post Uncle Janus 
erscheinen in lassen; Zerstöruin von 

Telegraphendrähten nnd Vollen- 
Triihten; Einschreiten der Staateniiliz 
aus den Ruf des BürgermeistersSchieren, 
der von Anfang an gerne seine Hand 
tznin friedlichen Authleich geboten hätte; 
Zusaniinenstöße zwischen Volkshausen 
und Milizsoldatem Anfrnlsrsienen aller 
Art. Aber selbst nach der Darstellung 
konservativer Blätter gingen die Ge- 
waltthaten nicht sowohl von den Strei- 
kein, alH von gewöhnlichem Sirt-syn- 
pöbel ang, an dein esJ also auch in »Ur-vol 
lnn nicht fehlt 

Die beständig bald da bald dort in 
diesem Lande vorkommenden gewalt- 
satnen Unterbrechungen des öffentlichen 
Verkehrs durch Atbeiternnruhen, bald 
aus ganzen Eisenbahn : ,,.Zt)ftenten«, 
bald auf den hauptsächlichsten Personen- 
tt«an-Jpot·t Anstalten großer Städte 
müssen das Ausland in detn Wahne 
bestärken, daft die llnion nachgetade zu 
einem anarchiftischen Lande werde. 

Aber nicht ettva anarchiftische Neigun-« 
gen der Volkstnassen tragen die Haupt- 
schuld an diesen Vasqlingen, sondern die 
elenden Staats nnd Munisipalgefehe, 
welche den öffentlichen Lerkeht de1 Will- t 
kiii seinet Magnaten pteisgebett, statt 
ihn auf eine sichere Basis zu stellen» 
Wenn dattn diese Willkür zu Aufruhts 
und Getvaltthaten führt, dann bleibt 
freilich allemal dem Staat nichts Andeieo 
übrig, als das Einschreiten tttit mill- 
tärifcher Gewalt. Auch Brooklyn starrt 
setzt von Waffen der Staatsmiliz. Und 
beiden Bewohnern der großen cum-f 
päischen Militärketche kotntnt Atneeitat 
gar noch in den Geruch desMilitatistttug, 
ohne dett es fich nicht mehr helfen könnt-. 

seid hat mak, tote gaben Ihr case-ich 
Its ne km tm tm, aei ice nach aus«-; 
Ile wurde etn sysan und stets II III-Ah 
Its s- tim- dcm- m ist Im COM 

Das Hypnoteite. 

Jch hen schun öfters Rieportg gelese 
in die Njugpäpers vom Hypnoteise, ich 
hen aber nie so recht an die Geschicht 
glaube wolle. Geschtern hen ich zum 
erschte Mol e präctikel Erpirienz in der 
Sach gehett. Jch wor nämlich beim 
Billi), und do war e Prasessor, der hot 
e Persornienz in Hypnoteising un so 
Sache gegewe. Jch wor estonischt, was 
der Mann geleischt hat. Er hot mein 
Freind Tschäk als Söbschegt oder Ob- 
schegt oder Medium oder wie mer des 
heeßt, gesust. Er hot ein Tschäk, noch- 
dein daß ei«’n hypnoteisi gehett hot’ e 

Glos Bier gegewe, un wie der Tschäk 
getkiinke hot, sagt der Prafessor schnell: 
des is Wasser. Der Tschäk hat glei 
alles wieder ausgespuckt un is ornlich 
blaß geworre. Nachdem hot er ein e 

Glas qlZasser (werkliches Wasser) gegewe 
un hot gesagt, es wär A. B. C. Bier, 
un — strof mich Gott wann’s net wohr 
is — der Tschäk hat des Wasser ohne 
äußere Ahnzeiche vun Ekel und Disgöst 
gesoffe. Jchhiifs net for möglich ge- 
halte. E Erpiriment is awwer enihau 
net ganz geglickt. Der Professor sagt 
nämlich zum Tschäk: »Sie hawwe mich 
zu ene Drinks inoeited· un setz müsse 
Se berappe.« Stadt daß aber der 
Tschät, wie der Professor tin-gekündigt 
hat« des Geld erauggerickt hot, segt er: 

»No. mer wolle lieber d’tum schäke, wer 

bezohlt « 
—- (5«I hot mich uf mancherleiGe- 

danke gebracht, wie mer des Hypnoteise 
im praktische Lewe juse konnt. Zum 
Beispiel möcht ich, wann mer der Pra- 
fessor sei Kunscht tietsche wollt, meiner 
Atti e Sötschestschn mache ungefähr so: 
,,Alti, wann ich jetzt heim kumm, dann 
iH isLL erseht sins Uhr Owendg, un Du 
wer-seht furchtbar treindlich sein un net 
tiefe-L- Odder auch in Ballidir keimt 
mer des Hypnoteise ahnwende. Wann 
i. B. Kaunselinieting is, sollt der Pra- 
fessor bei alle Aldermänner rumgehe, se 
hypiioteise un dann die Sötschestschn 
mache: »Sie sein setz for sinf Stand e 

ehrlicher Mann un werde cansequentli 
angnahmsweig heit net budlc, sonnern 
so wote, wie des Jiiterest vnn der Com- 
juniti eci diniiinded. 

Alte Leutc. 

Alte Leute, welche Medizin gebrauchen 
müssen, um den Stuhlgang und die Nie- 
ren zu reguliren, werden in Electric Bit- 
ters das beste Mittel hierfür finden. 
Diese Medizin ist kein Stimulant nnd 
enthält weder Schnapgi nach sonstige be- 
rauscleende Substanzenz sie wirkt stär- 
kcnd und milde auf den Magen und die 
Gedärme ein und hilft somit der Natur 
in der Ausführung ihrer Funktionen. 
Electrie Vitterg ist ein ausgezeichneter 
Appetiterieuger und befördert die Vet- 
dauung Alte Leute finden in ihm gerade 
wag sie gebrauchen. Preis, Zur pro 
Flasche in VuchheiFsI Apotheke. 5 

Der Kampf gegen die Einkommen- 
steuer, den Hill nnd Qnay im Senat 
angetiindigt hatten, ist resultatlos ver- 

laufen. Die dringende T-efi2.itbill ist 
mit der Vestitnnutnz.1, welche die Kosten 
der Eintreibung der Steuer bewilligt, 
passirt. Das war vorauszusehen und 
der ganze Kampf war utn so zweckloser, 
ais das Schatzamt auch ohne diese Be- 
willigung mit der Eintreibnng hätte 
vorangehen müssen nnd nnr größere 
Schwierigkeiten fiir die steuerpflichtigen 
Bürger entstanden wären. Senator 
HilPH Amendement wird Allerdings das 
Schatzamt zwingen, feine Regulationen 
zurückzuziehen nnd neue einzusenden, 
aber die Einkommensteuer wird erhoben 
werden und bestehen bleiben. 

Haben Zit- geninßt,daß Sie dic dop- 
pelte Quantität von l'i—n-·v Muls· ’«l'ain 
l(ill·--·’« Nin nltenBrcisc bekommen kön- 
nan Dac- iit cinc T.yatsad)r. »Na-in 
kill(-r« wird jevt in größere Flaschen 
chiiilltz obwohl deren Ilcaumgchalt ver: 

Doppelt wurde. ist der Preis, 25 nnd F-» 

ti5cntci, der altc geblieben. Die vielen 
Freunde dieses altbcwährtcn Haut-mit- 
telg, das alle Schineixerh äußerlichc fo- 
ivohl wie itinet-lichc,l)eilt, werden erfreut 
sein dies zu erfahren, denn kein anderes 

schmerzftillcndes Mittel ist beim Publi- 
kum jc se populär geworden, wie dieses-. 

Wir müssen darauf bestehen, 

fürchte nach Deutschland zu sendenden 
Zeitungen strikte Voraus-bezah- 
lung zn haben, dartun sind alle Die- 
jenigen, die den ,,’.)lnzciger und Herold« 
nach Deutschland senden, aufgefordert, 
das Abonnement einzufenden. 

Vr. Price’i Eream Baking Powdett 
» 
Ass- WW W 


